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Aufgaben zum Schall
Lb. S.24 Nr. 1


In welcher Zeit legt der Schall einen Weg von 20 cm in der Luft zurück? (Wenn ein Ton von der Seite auf unsere Ohren trifft, ermöglicht uns die Zeitdifferenz der Ankünfte die Bestimmung der Richtung der Schallquelle).

Lb. S.24  Nr. 2


Die Frequenz des a1-Tones beträgt 440 s-1. Wie groß ist die Frequenz des e1-Tones?

Lb. S.26  Nr. 1


Die 30 cm lange Saite einer Geige erzeugt einen Ton der Frequenz 440 s-1. Wie groß ist die Ausbreitungsgeschwindigkeit der transversalen Welle dieser Saite?

Lb. S.26  Nr. 2


Wie lang sind die geschlossenen Pfeifen, die   einen Ton der Frequenz 20 s-1 bzw. 20 000 s-1 erzeugen?

Lb. S.26  Nr. 3


Die Schallgeschwindigkeit beträgt in Kohlendioxid 264 m/s. Wie ändert sich die Tonhöhe einer Pfeife, wenn sich in ihrem Rohr Kohlendioxid statt Luft befindet?

Hier noch einige Wortverbindungen:

schwingende Luftsäulen,

in Pfeifen eingeschlossenen Luftsäulen,

am Mundstück befindet sich stets ein Wellenbauch,

die Bezugsfrequenz für alle Tonleitern ist der Kammerton a' mit 440 Hz,

die Schallgeschwindigkeit hängt nur von den Eigenschaften der verschiedenen Medien, aber nicht von der Frequenz des Schalls ab,

an den Knotenpunkten befinden sich die Teilchen in ständiger Ruhe,

Im Vakuum kann sich der Schall nicht ausbreiten,

der Raum, in dem sich Schallwellen ausbreiten, nennt man Schallfeld,

Schallempfänger sind unser Ohr und das Mikrophon /Mikrofon/,

Alle höheren Frequenzen werden als Ultraschall, alle niederen als Infraschall bezeichnet,

Wir unterscheiden:


Ton
- Der Ton ist eine reine Sinusschwingung.


Klang
- Der Klang ist die Überlagerung mehrerer Töne.


Geräusch
- Das Geräusch ist eine unregelmäßige Schwingung.


Knall
- Der Knall ist ein kurzzeitiger und starker Schalleindruck

L ö s u n g

Lb. S.24 Nr. 1

geg.:
cL = 330 m/s
ges.: t


s  = 20 cm = 0,2 m

Lösung:
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Die Zeit um die Schallquelle mit den Ohren zu orten, beträgt t = 0,0006 s

Lb. S.24  Nr. 2

geg.:
fa = 440 Hz
ges.: fe


relative Tonhöhen:


fa : fc1 = 5 : 3


fe : fc1 = 5 : 4

Lösung:
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Die Frequenz des Tones e liegt bei 330 Hz.

Lb. S.26 Nr. 1

geg.:
f = 440 Hz
ges.: c


l = 30 cm = 0,3 m

Lösung:
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Die Welle hat eine Geschwindigkeit von 264 m/s

Lb. S.26 Nr. 2

geg.:
f = 20 Hz, 20 000 Hz
ges.: l


c = 330 m/s

Lösung:
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Die Pfeifenlänge ist bei der kleinen Frequenz kleiner, sie ist für 20 Hz  4,125 m, während sie für 20 Hz 0,0004125 m beträgt.

Lb. S.26 Nr. 3

geg.:
f = 20 Hz, 20 000 Hz
ges.: l


c = 330 m/s

Lösung:
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Das Verhältnis der Frequenzen in der Luft und im Kohlendioxid verhält sich wie 5:4, d.h. im Kohlendioxid sind die Töne dumpfer.
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